Konfirmationsgottesdienst 2009 All.+Hsb.
1. Orgelspiel und Einzug der Konfirmanden mit dem Kirchenvorstand

2. Eingangslied 331,1+6-8 Großer Gott
3. Begrüßung und Votum

-Guten Tag!

-Begrüßung von Eltern, Paten, Familienangehörigen und Freunden

-Großer Tag in den  Familien heute

-Begrüßung der Gäste, besonders die, die weite Anreise hatten

-Fotografieren: bitte nach dem Gottesdienst; Video läuft

-Handy bitte abschalten

-Informationen zum Abendmahl (Erster Teil wird mit Segen abgeschlossen, wer möchte, kann dann rausgehen; wer teilnehmen möchte, bitte in vordere Bankreihen aufrücken...Bitte zuerst nur KV, dann Konfirmanden; und dann, wer möchte von den Eltern und den Paten. Dann andere..)

-Wir feiern diesen Gottesdienst im Namen des Vaters...

4. Eingangsspruch

Paulus schreibt in 2.Kor.1, 18-20a:

Gott weiß, daß wir niemals etwas anderes sagen, als wir wirklich meinen. Auch Jesus Christus, der Sohn Gottes, von dem Silvanus, Timotheus und ich euch berichtet haben, sagte nicht gleichzeitig Ja und Nein. Er selbst ist in seiner Person das Ja Gottes zu uns, denn alle Zusagen Gottes haben sich in ihm erfüllt. Kommt, laßt uns ihn anbeten!

Ehr sei dem Vater...

5. Gebet

Herr, wir danken dir, daß du zu uns „Ja“ sagst in deinem Sohn Jesus Christus. Schenke du den Konfirmanden und uns allen, daß wir auch zu dir das erste Mal oder erneut von Herzen „Ja“ sagen können. Durch Jesus Christus unseren Herrn. Amen.

Gem. Amen.

6.  Schriftlesung (All.: Manuela Kreßner) : Phil.3, 7-14: 7 Seit ich Christus kenne, ist für mich alles ein Verlust, was ich früher als großen Gewinn betrachtet habe. 8 Denn das ist mir klargeworden: Gegenüber dem unvergleichlichen Gewinn, daß Jesus Christus mein Herr ist, hat alles andere seinen Wert verloren. Ja, alles andere ist für mich nur noch Dreck, wenn ich bloß Christus habe. 9 Zu ihm will ich gehören. Durch meine Leistung kann ich vor Gott nicht bestehen, selbst wenn ich das Gesetz genau befolge. Was Gott für mich getan hat, das zählt. Darauf will ich vertrauen.10 Um ihn allein geht es mir. Ihn will ich immer besser kennenlernen und die Kraft seiner Auferstehung erfahren, damit ich auch seine Leiden mit ihm teilen und seinen Tod mit ihm sterben kann. 11 Dann werde ich auch mit allen, die an Christus glauben, von den Toten auferstehen. 12 Dabei ist mir klar, daß ich dies alles noch lange nicht erreicht habe, daß ich noch nicht am Ziel bin. Doch ich setze alles daran, das Ziel zu erreichen, damit der Siegespreis einmal mir gehört, wie ich jetzt schon zu Christus gehöre. 13 Wie gesagt, meine lieben Brüder, ich weiß genau: Noch habe ich den Preis nicht in der Hand. Aber eins steht fest, daß ich alles vergessen will, was hinter mir liegt. Ich konzentriere mich nur noch auf das vor mir liegende Ziel. 14 Mit aller Kraft laufe ich darauf zu, um den Siegespreis zu gewinnen, das Leben in Gottes Herrlichkeit. Denn dazu hat uns Gott durch Jesus Christus berufen.
+ Selig sind, die Gottes Wort hören und bewahren. Halleluja. Gem.: Halleluja

7. Lied 65,1+5-6 +7 (als Refrain)
8. Aktion: Cola-Test
Wer von Ihnen trinkt sehr gerne mal ein Bier? Wer von Ihnen trinkt sehr gerne Apfelsaft oder Apfelsaftschorle? Wer trinkt gerne Milch? Wer trinkt gerne mal ein Mineralwasser? Wer trinkt gerne mal eine Zitronen- oder Orangenlimonade? Wer trinkt gerne Wein? Wer trinkt gerne Möhrensaft? Wer trinkt gerne Cola?

Liebe Konfirmanden,
die meisten Jugendlichen trinken sehr gerne Cola. Hier in Deutschland wird von den verschiedenen Sorten am allermeisten Coca Cola getrunken. Mal sehen, ob ihr herausfindet, welche von den vier Cola-Sorten hier die echte Coca Cola ist. Dazu bitte ich immer vier von euch nach vorne. Bitte probiert nacheinander die vier Cola-Sorten A, B, C und D. Wenn alle von euch probiert haben und sich wieder hingesetzt haben, dann frage ich euch, welche Cola ihr für Coca Cola haltet…. 
9. Predigt: Das Erfolgsrezept Gottes (Joh.4)
10. Lied nach Predigt: 317,1-3 Lobe den Herren, den mächtigen 
11. Glaubensbekenntnis

Ich glaube an Gott, den Vater,...

12. Taufhandlung

a) Heute wird/werden N.N. getauft. (Friedeann Weber und Kevin Kreßner)
b) Taufauftrag: Die christliche Kirche tauft nach dem Willen unseres Herrn Jesus Christus und im Vertrauen auf seine Versprechen. Christus spricht im Mat.Ev.: Mir ist gegeben alle Gewalt im Himmel und auf Erden. Darum gehet hin und machet zu Jüngern alle Völker. Taufet sie auf den Namen des Vaters und des Sohnes und des  heiligen Geistes und lehret sie halten alles, was ich euch befohlen habe. Und siehe, ich bin bei euch alle Tage bis an der Welt Ende. (Mt.28,18-20)

c) Taufsprüche: vorlesen aus Stammbuch/Urkunde
Friedemann und Kevin
d) Tauffrage an Konfirmand: N.N., du hast dich mit der ganzen Gemeinde zu dem Dreieinigen Gott bekannt. Du hast den  christlichen Glauben kennen gelernt und am Konfirmandenunterricht teilgenommen. Deshalb frage ich dich: Willst du dich mit deinem ganzen Leben Gott anvertrauen, willst du seiner Liebe in deinem Leben Raum geben, willst du Vergebung deiner Sünden empfangen, willst du getauft werden auf den Namen  des  dreieinigen Gottes, so antworte: Ja. Täufling: Ja.

e) Taufhandlung: N.N., ich taufe dich auf den  Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes.

f) Taufsegen mit Handauflegung
13. Konfirmationshandlung

a) Konfirmationsfrage

Liebe Konfirmanden, bitte steht jetzt auf. Bei der Taufe haben  bei den meisten von euch eure Eltern und Paten für euch gesprochen. Jetzt könnt ihr für euch  selbst sprechen. Ihr habt euch gerade mit der ganzen Gemeinde zu dem dreieinigen Gott bekannt. Deshalb frage ich euch: Wollt ihr jetzt in eigener , freier Entscheidung euren Weg mit Gott gehen? Wollt ihr euch mit eurem ganzen Leben Gott anvertrauen? Wollt ihr seiner Liebe in eurem Leben Raum geben?  Wollt ihr allen fremden Mächten widerstehen, die euch von Gott wegziehen wollen? Wollt ihr jetzt zu Gott „Ja“ sagen, so wie er schon in der Taufe zu euch „ja“ gesagt hat, so könnt ihr und alle anderen Gottesdienstteilnehmer jede und jeder in seinem Herzen das folgende Gebet mitbeten:
Herr Jesus Christus, ich bin froh, dass du mich von ganzem Herzen lieb hast. Dass du mich nicht fallen lässt und mich niemals verlässt. Ich möchte dich in mein Herz lassen und mein Leben dir anvertrauen. Ich möchte als Christ in dieser Welt leben. Hilf mir beim Glauben – mit allen Fragen und Zweifeln. Danke Jesus, dass ich vor dir keine Show abziehen muss, dass ich bei dir echt sein darf. Danke, dass du mich kennst und trotzdem liebst. Amen.
b) Gebet

Wir bitten dich, Herr, für diese Jugendlichen, um die du dich seit ihrer Geburt gesorgt hast. Stehe ihnen bei auf ihrem weiteren Lebensweg. Bleibe nicht stumm, wenn sie Fragen und Zweifel haben. Stärke sie im Glauben und ermutige sie, die Liebe, die sie von dir empfangen, weiterzugeben.

c) Einsegnung

Wir wollen diese Mädchen und Jungen jetzt einsegnen und ihnen Gottes Segen zusprechen. Sie möchte ich bitten,  in Gedanken auch für die Jugendlichen zu beten, dass sie von Gott gesegnet werden.

Ich möchte euch jetzt bitten nach vorne zu kommen, wenn ich euren Namen genannt und euren Konfirmationsspruch vorgelesen habe.
-----------------------------------------------------------------------------

Max Beul

Ich hebe meine Augen auf zu den Bergen, woher kommt mir Hilfe, meine Hilfe kommt vom Herrn, der Himmel und Erde gemacht hat. (Ps.121,1-2)

Tim Burk

Der Mensch lebt nicht vom Brot allein, sondern von einem jeden Wort, das aus dem Mund Gottes geht. (Mat.4,4)
Benjamin Hartmann

Siehe, ich habe dir geboten, dass du getrost und unverzagt seist. Lass dir nicht grauen und entsetze dich nicht, denn der Herr, dein Gott, ist mit dir in allem, was du tun wirst. (Jos.1,9)

-----------------------------------------------------------------------------

Friederike Deutsch und Janine Becker 
Beide: Denn er hat seinen Engeln befohlen, dass sie dich 

behüten auf allen deinen Wegen, dass sie dich auf Händen 

tragen und du deinen Fuß nicht an einen Stein stossest.“ (Psalm 
91,11)
-----------------------------------------------------------------------------

Friedemann Weber

Siehe, Gott ist mein Heil, ich bin sicher und fürchte mich nicht. (Jes.12,2)
Maik Aust

Gott sagt: ich will dich segnen und du sollst ein Segen sein. (1.Mose 12,2)
Jan Weber

Denn er hat seinen Engeln befohlen, dass sie dich behüten auf

allen deinen Wegen.“ (Psalm 91,11)
-----------------------------------------------------------------------------

Eva Kretzer

Siehe, das ist Gottes Lamm, das der Welt Sünde trägt!

(Joh.1,29)
Marcel Kretzer

Dein Wort ist meines Fußes Leuchte und ein Licht auf meinem Wege. (Ps.119,105)

-----------------------------------------------------------------------------

Chris Jost

Ein Mensch sieht, was vor Augen ist; der Herr aber sieht das 

Herz an. (1. Samuel 16,7)
Julia Hees

Herr, deine Güte reicht, so weit der Himmel ist, und deine Wahrheit, so weit die Wolken gehen. (Ps.36,6)

Robin Schmitt

Denn er hat seinen Engeln befohlen, dass sie dich behüten auf

allen deinen Wegen.“ (Psalm 91,11)
-----------------------------------------------------------------------------

Daniel Franz

Ich hebe meine Augen auf zu den Bergen, woher kommt mir Hilfe, meine Hilfe kommt vom Herrn, der Himmel und Erde gemacht hat. (Ps.121,1-2)
Kevin Kreßner

Jesus sagt: Ich bin der Weg und die Wahrheit und das Leben, niemand kommt zum Vater denn durch mich. (Joh.14,6)
Bernhard Krauss

Denn er hat seinen Engeln befohlen, dass sie dich behüten auf

allen deinen Wegen.“ (Psalm 91,11)
----------------------------------------------------------------------------
(zu den Konfirmanden): Kniet nieder und empfangt Gottes Segen!
Gott segnet dich mit Glauben, mit seiner Liebe, mit seinem Frieden und seiner Freude. Er  erfüllt dich mit seinem Heiligen Geist. Er schützt und bewahrt dich zum ewigen Leben. Amen.

14. Lied  200,1-2+5 Ich bin getauft
15. Verschiedenes
a) Dank an die Eltern

Liebe Jugendlichen, auch wenn es manchmal nicht leicht ist für euch mit euren Eltern: Ihr verdankt ihnen viel. Nehmt diese Rosen und überreicht sie jetzt euren Eltern oder einem Elternteil als ein Zeichen des Dankes.

b) Überreichung der Geschenke

Das Geschenk unserer Gemeinde, das wir euch jetzt überreichen wollen ist ein supergutes Karikaturenbuch, in dem ihr einen echt starken Kurzüberblick über den Glauben findet. 
c) Einladung in den Jugendkreis
16. Fürbitten 

a) Gott Vater, Sohn und Heiliger Geist,

wir danken dir für die Jugendlichen, die heute in diesem Gottesdienst eingesegnet wurden. Wir danken dir für alles, was du uns mit ihnen geschenkt und anvertraut hast. 

b) Für diese Konfirmandinnen und Konfirmanden bitten wir dich: 

Öffne ihre Ohren, daß sie deine Stimme hören und deinem Rat folgen.

Öffne ihre Augen, daß sie dein Licht für ihr Leben sehen.

Öffne Ihre Herzen,  daß sie ganz erfüllt werden von deiner Liebe.

Öffne Ihren Mund und ihre Hände, daß sie ausstrahlen mit Ihrem Reden und Handeln, wer sie erfüllt.

c) Segne sie:
Laß sie deine Kraft spüren in ihrem Leben.

Laß sie deine Gaben dankbar bewahren.

Geh mit ihnen:
Hilf, daß sie deine Wege im Vertrauen auf deine Güte gehen.
Hilf, daß sie bei dir von ganzem Herzen bleiben, ihr Leben lang.

d) In der Stille wollen wir Gott ganz persönlich sagen, was uns wichtig ist…
Wir beten gemeinsam…. Vaterunser…
17. Ansagen

Zwischensegen

18. Abendmahlsliturgie

a) Bitte um Vergebung und Zuspruch der Vergebung

Wir alle werden vor Gott schuldig. Aber Gott ist barmherzig und vergibt uns in Jesus Christus. Ich möchte euch alle einladen in euren Herzen mit mir mitzubeten:

Herr Gott, barmherziger Vater, ich weiß, dass ich dich in meinem Leben immer wieder enttäusche. Dir und deinem Wort sollte ich vertrauen, aber oft ist mir vieles andere wichtiger. Du hast mir Menschen gegeben, denen ich viel verdanke. Aber wenn einer auf mich wartet, bin ich oft nicht da oder habe keine Zeit für ihn. Ich habe mich manchmal den Menschen, die mich suchten und brauchten entzogen. Doch du liebst mich. Darum komme ich jetzt zu dir und bitte dich, nimm mich an und vergib mir meine Schuld um Jesu Christi willen. Amen.

Ist das euer aufrichtiges Bekenntnis und begehrt ihr Vergebung der Sünden um Christi willen, so antwortet "Ja". Gem.: Ja.

b) Gebet
c) Einsetzungsworte

d) Agnus dei 190.2

e) Austeilung (KV, dann Konfis bekommen Einzelkelche, dann Eltern, Paten, dann etc.)

f) Worte nach der Austeilung (Ich-bin-Worte)
g) Gebet nach dem Abendmahl 

19. Liedstrophe nach Abendmahl EG 317,4-5
20. Segen

21. Orgelnachspiel und Auszug
Lied  Gesangbuch 200,1-2+5
1. Ich bin getauft auf deinen Namen, Gott Vater, Sohn und Heilger Geist; ich bin gezählt zu deinem Samen, zum Volk, das dir geheiligt heißt. Ich bin in Christus eingesenkt, ich bin mit seinem Geist beschenkt.

2. Du hast zu deinem Kind und Erben, mein lieber Vater, mich erklärt; du hast die Frucht von deinem Sterben, mein treuer Heiland, mir gewährt; du willst in aller Not und Pein, o guter Geist, mein Tröster sein.
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5. Ich gebe dir, mein Gott, aufs neue Leib, Seel und Herz zum Opfer hin;  erwecke mich zu neuer Treue und nimm Besitz von meinem Sinn. Es sei in mir kein Tropfen Blut, der nicht, Herr, deinen Willen tut. 
Zwischensegen für Menschen, die nicht am Abendmahl teilnehmen oder die aus gesundheitlichen Gründen die Kirche verlassen möchten

Abendmahl

Liedstrophe beim Abendmahl 190.2

Christe, du Lamm Gottes, der du trägst die Sünd der Welt,

erbarm dich unser. (2x)

Christe, du Lamm Gottes, der du trägst die Sünd der Welt,

gib uns deinen Frieden. Amen.

Lied Gesangbuch 317,4-5

4. Lobe den Herren, der deinen Stand sichtbar gesegnet,

der aus dem Himmel mit Strömen der Liebe geregnet.

Denke daran, was der Allmächtige kann,

der dir mit Liebe begegnet.

5. Lobe den Herren, was in mir ist, lobe den Namen.

Alles, was Odem hat, lobe mit Abrahams Samen.

Er ist dein Licht, Seele, vergiß es ja nicht.

Lobende, schließe mit Amen!

Segen

Orgelnachspiel und Auszug

Das Erfolgsrezept Gottes
Gottesdienst zur Konfirmation

für die Allendorfer und Haigerseelbacher Konfirmanden

Orgelvorspiel und 

Einzug der Konfirmanden 
mit dem Kirchenvorstand

Lied Gesangbuch 331,1-3
1. Großer Gott, wir loben dich, Herr, wir preisen deine Stärke.

Vor dir neigt die Erde sich und bewundert deine Werke.

Wie du warst vor aller Zeit, so bleibst du in Ewigkeit.

2. Alles, was dich preisen kann, Cherubim und Seraphinen,

stimmen dir ein Loblied an, alle Engel, die dir dienen,

rufen dir stets ohne Ruh: »Heilig, heilig, heilig!« zu.

3. Heilig, Herr Gott Zebaoth! Heilig, Herr der Himmelsheere!

Starker Helfer in der Not! Himmel, Erde, Luft und Meere

sind erfüllt von deinem Ruhm; alles ist dein Eigentum.

Begrüßung und Votum

Eingangsspruch

Gebet

Schriftlesung

Lied Gesangbuch 65,1+5+6 (7 als Refrain)

1. Von guten Mächten treu und still umgeben, 

behütet und getröstet wunderbar,

so will ich diese Tage mit euch leben

und mit euch gehen in ein neues Jahr.

Ref.(7) Von guten Mächten wunderbar geborgen,

erwarten wir getrost, was kommen mag.

Gott ist bei uns am Abend und am Morgen

und ganz gewiß an jedem neuen Tag.

5. Laß warm und hell die Kerzen heute flammen,

die du in unsre Dunkelheit gebracht,

führ, wenn es sein kann, wieder uns zusammen.

Wir wissen es, dein Licht scheint in der Nacht.

6. Wenn sich die Stille nun tief um uns breitet,

so laß uns hören jenen vollen Klang

der Welt, die unsichtbar sich um uns weitet,

all deiner Kinder hohen Lobgesang.

Aktion

Predigt

Lied Gesangbuch 317,1-3

1. Lobe den Herren, den mächtigen König der Ehren,

meine geliebete Seele, das ist mein Begehren.

Kommet zuhauf, Psalter und Harfe, wacht auf,

lasset den Lobgesang hören!

2. Lobe den Herren, der alles so herrlich regieret,

der dich auf Adelers Fittichen sicher geführet,

der dich erhält, wie es dir selber gefällt;

hast du nicht dieses verspüret?

3. Lobe den Herren, der künstlich und fein dich bereitet,

der dir Gesundheit verliehen, dich freundlich geleitet.

In wieviel Not hat nicht der gnädige Gott

über dir Flügel gebreitet!

Glaubensbekenntnis
Taufen (nur in All.)
Konfirmationshandlung

Fürbitten

Ansagen
Das Erfolgsrezept Gottes (Predigt zu Joh.4,14)
Liebe Konfirmanden, Liebe Gemeinde!

Abgesehen von Gehirn, den Knochen und ein paar Organen sind wir wandelnde Wasserbomben. Unser Körper besteht schätzungsweise aus achtzig Prozent Flüssigkeit. Wir brauchen nur mit dem Trinken aufzuhören und abzuwarten, was geschieht: Wir können nicht mehr klar denken, die Haut wird welk und lebenswichtige Organe schrumpfen. Unsere Augen brauchen Tränenflüssigkeit, ohne Feuchtigkeit im Mund können wir nicht schlucken, unsere Drüsen brauchen Schweiß, um unseren Körper kühl zu halten, unsere Zellen werden vom Blut getragen und unsere Gelenke werden von Flüssigkeit geschmeidig gehalten. Wie ein Reifen Luft braucht, braucht unser Körper Wasser.

Unser Schöpfer hat uns mit Durst ausgestattet – einem „Flüssigkeitsmangelanzeiger“. Wenn unser Flüssigkeitspegel

sinkt, leuchten die Warnsignale auf: trockener Mund, dicke Zunge, benommener Kopf, schwache Knie. Unser Körper teilt uns mit, wenn wir nicht genügend Flüssigkeit haben.

Und Sie haben mir ja eben auf meine Fragen, was Sie gerne trinken, mit Ihren Handzeichen Rückmeldung gegeben.

Wir müssen trinken, bekommen alle Durst. 

Aber es gibt heute eben nicht nur Quellwasser, sondern wir wollen mehr. Es gibt inzwischen eine riesengroße Auswahl an Getränken und Sorten. Neben Wasser ist Coca Cola das bekannteste Getränk. Der „Coca-Cola“-Schriftzug ist eines der bekanntesten Markenzeichen der Welt und ein Symbol für den westlichen Lebensstil. Vor allem bei Jugendlichen ist Cola das beliebteste Getränk. Der Siegeszug von Coca-Cola begann im Mai 1886. Der Apotheker John S. Pemberton hatte einen neuartigen Sirup aus der Coca-Pflanze und der Cola-Nuss hergestellt und verkaufte ihnin seiner Drogerie mit Sodawasser gemischt als Medizin gegen Kopfschmerzen und Müdigkeit unter dem Namen Coca-Cola. In Apotheken und den damals beliebten Soda-Bars vertrieben, gingen zu Beginn nur durchschnittlich 13 Gläser täglich über den Tresen. Nachdem Pemberton, das Rezept und die Rechte an Coca-Cola verkauft hatte, wurde der Apothekengroßhändler Asa Griggs Candler Inhaber der Rechte an der Marke, für die er 2.300 US-Dollar bezahlt hatte. 1892 gründete er The Coca-Cola Company. Ein Jahr später ließ Candler Coca-Cola als Marke schützen und vermarktete sein Produkt schon 1895 in den gesamten USA und seit 1896 auch im benachbarten Ausland und seitdem verbreitete sich das Getränk um den ganzen Globus. Wie kritisch auch immer man es sieht, Coca Cola ist unumstritten ein absolutes Erfolgsrezept!

Unser Körper teilt uns mit, wenn wir nicht genügend Flüssigkeit haben. Viele Menschen stillen dann Ihren Durst mit Coca Cola statt mit Wasser.

Aber auch unsere Seele teilt uns mit, wenn wir sie nicht genügend mit erfüllendem Wasser versorgen. Vertrocknete Herzen senden verzweifelte Botschaften aus: Unausgeglichenheit, innere Unruhe, Schuld und Angst. Glaubst Du wirklich, Gott will, dass wir damit leben? Hoffnungslosigkeit, Schlaflosigkeit, Bitterkeit, Reizbarkeit und Unsicherheit sind Warnzeichen, Symptome einer inneren Trockenheit.

Vielleicht hast Du das alles noch nie so gesehen. Du hast angenommen, dass diese Dinge irgendwie zum Leben dazu gehören, dass Niedergeschlagenheit, innere Unruhe und quälende Schuldgefühle von den Genen bestimmt werden, wie die Augenfarbe. Dass man das alles halt so hinnehmen muss und eigentlich nichts dagegen unternehmen kann. Doch wie wäre es, wenn Du den Kummer Deines Herzens nicht als Schicksal betrachtest, das Du durchstehen musst, sondern als einen inneren Durst, der gestillt werden will – eben als Hinweis, dass etwas in Dir ausdörrt. Wie wäre es, wenn Du Deine Seele wie Deinen Durst behandelst. Also: Nimm einen herzhaften Schluck. Nimm Feuchtigkeit in Dich auf. Bewässere Dein Herz.

Jesus gibt diesen grundsätzlichen Ratschlag einer Frau am Jakobsbrunnen. 

Doch wo findet man Wasser für die Seele, das den Lebensdurst dauerhaft stillt?  Jesus sagt in Hoh.4,14 zu einer Frau am Brunnen: 14 Wer aber von dem Wasser trinken wird, das ich ihm gebe, den wird in Ewigkeit nicht dürsten, sondern das Wasser, das ich ihm geben werde, das wird in ihm eine Quelle des Wassers werden, das in das ewige Leben quillt.
Und mit diesem Durst stillenden Wasser meint er sich selbst. Denn: Jesus Christus ist das Erfolgsrezept Gottes!
1. Jesus ist Gottes Erfolgsrezept, denn an ihm schmecken wir, wie Gott ist.

· Bei Coca Cola gibt es eine streng geheime Rezeptur. Inzwischen sind zwar die Zutaten bekannt. Auf dem Etikett von Coca-Cola sind folgende Zutaten angegeben: Wasser, Zucker, Kohlensäure, Lebensmittelfarbstoff E 150d (Zuckerkulör), Säuerungsmittel: E 338 (Phosphorsäure), Aroma, Aroma-Koffein Ihren typischen Geschmack erhält die heutige Cola neben der Kolanuss durch die Zutaten Vanille, Zimtöl, Nelkenöl und Zitrone. Darüber hinaus enthält sie in der Regel Koffein und Phosphorsäure, vor allem aber Kohlensäure und Zucker, welche im Hauptbestandteil Wasser gelöst sind. Aber das Mischverhältnis ist das Geheimnis. 

· Auch Gott bleibt ein Geheimnis, kein Mensch kann behaupten, Gott ganz zu verstehen. Er passt einfach in ein paar Pfund Hirnmasse nicht hinein, dafür ist er zu groß. Aber er verrät uns in Jesus seine Rezeptur! Jesus sagt einmal: Wer mich sieht, sieht den Vater. Im Klartext: Wenn du wissen willst, wie Gott ist, dann schau mich an!!!
· Und tatsächlich ist das nicht nur frommes Geschwätz, sondern Jesus tut, was er sagt:

· Es muss ein sehr warmer Tag gewesen sein, an dem Jesus in die Nähe des Dorfes Sychar in Samarien kommt. Jesus setzt sich an einen brunnen, kann aber ohne Eimer nicht an das 25 m tiefe Wasser heran. Da sieht er eine Frau kommen. Die Frau hatte offensichtlich keine Lust auf Begegnungen mit anderen Leuten aus der Stadt, sonst wäre sie später gekommen. Aber sie kam jetzt in der Hitze des Tages - mit ihrem Durst - und mit ihrem bisher ungestillten Durst nach mehr - mit dem ständigen Durst nach Leben. 
· Kennen Sie auch diesen Durst, diese andere Art von Durst? Ich meine diese Sehnsucht, die in jedem Menschen steckt. Diese Ahnung: „Es muss doch mehr geben, als ich bisher erlebt habe. Und ich will leben, richtig leben. Ich habe Sehnsucht - weiß aber gar nicht so genau, wonach. Aber dieses Verlangen ist da: der Durst nach mehr. Und den Durst muss ich löschen - koste es, was es wolle. Fragt sich nur wo und wie?"
· Und dann ist Jesus da: zur richtigen Zeit am richtigen Ort! Er sieht die Frau kommen. Sie will nicht zu ihm, sondern zum Brunnen. So wie jeden Tag. Sie achtet nicht auf Jesus - in der Hoffnung, er würde auch nicht auf sie achten. Aber plötzlich kommen diese Worte: „Gib mir zu trinken!“ „Wie, du bittest mich?“ rutscht es aus ihr heraus. „Du als Mann und Jude fragst mich, eine Frau und Samariterin?!“ - Das haut sie um. Das gibt ihr zu denken. - Und das gibt mir zu denken. Warum hat er damals damit sämtliche damalige Umgangsregeln

missachtet? Weil Jesus ihr Leben „durchschaut“. Er sieht, dass sie – bewusst oder unbewusst – Sehnsucht nach erfülltem und ewigem Leben hat. Er erkennt ihren Durst nach Vergebung und Frieden, ihren Durst nach Halt und Geborgenheit, ihren Durst von jemandem geliebt und angenommen zu sein, ihren Durst nach Heil und Ewigkeit.
· Und heute? Warum macht Jesus sich all die Mühe um uns Menschen von heute? Warum kümmert er sich um Sie und um mich? Warum lässt er sich heute noch auf die ein, die ihren Durst so oft an ihm vorbei löschen wollen? Warum spricht er durch sein Wort heute zu uns? - Doch nicht, weil wir ihm auch nur irgendeinen Gefallen tun könnten; sondern weil er es gerne möchte. Weil er helfen möchte. Weil er uns liebt. Jesus sieht nicht nur das, was andere Menschen bei uns entdecken. Er weiß auch um unsere Wünsche und Sehnsüchte. Er sieht, wie es tief bei uns ausschaut. Er sieht unseren Durst nach Leben und kennt unser verdorrtes Herz.
· Mit seiner Liebe, mit Gottes Liebe, die an und in ihm sichtbar wird, wendet Jesus sich der Frau zu, der viele nicht einmal auf der anderen Straßenseite begegnen wollen. Mit dieser Liebe will er sich auch uns zuwenden, selbst wenn wir nicht zu den Randfiguren zählen und selbst wenn wir gar nicht nach ihm gesucht haben.
· Cola ist süss, Deshalb trinken viele Kinder und Jugendliche gerne Cola. Die Anzahl der Würfelstücke in einem Liter Cola ist sehr hoch. Aber Gottes Liebe ist noch süßer als Cola, sogar süßer als Honig, wie die Bibel es beschreibt. Denn: Gott ist die Liebe. Und diese Liebe gibt uns niemals auf. Mit dieser Liebe wendet er sich uns zu.
· Cola schmeckt gut gekühlt am besten, Gottes Liebe in Jesus aber lässt kein Herz kalt. Es ist eine Liebe, die in uns ein Feuer anzündet, das wärmt und Licht gibt, das zugleich aber auch 
· Und egal in welchen Varianten es die Cola auch gibt, egal ob Light, Cherry, Vanilla oder wie auch immer: In Jesus begegnen wir Gottes Liebe pur, 100%, völlig ungefaked. 
· Jesus ist Gottes Erfolgsrezept, denn in ihm schmecken wir, wie Gott ist.

2. Jesus ist Gottes Erfolgsrezept, denn er begegnet uns mit dem Wasser, von dem wir keinen Durst mehr bekommen.

a) Der Mensch hat von Natur aus einen unbändigen Durst nach Steigerung und Erfüllung. Der Mensch sagt: Ich will mehr – 

nicht nur Wasser, sondern Cola 

nicht nur essen - sondern speisen 

nicht nur Kleidung, sondern Mode

nicht nur Urlaub, sondern Abenteuer

nicht nur Arbeit, sondern Karriere

nicht nur Leben, sondern Genuss.
b) Manche erinnern sich vielleicht noch an das eigene Fahrrad, von dem sie so lange geträumt haben. Später wuchsen die Träume: sie wurden größer, lauter, schneller, bequemer. Vom Fahrrad zum Mofa; vom Mofa zum Motorrad, vom Motorrad zum Auto; von der Rostlaube zur Familienkutsche...

Das ist nur ein Beispiel für viele Bereiche: Wir investieren,

leisten uns was, sind stolz - Aber nach ein paar Monaten oder Jahren kommt die Ernüchterung oder Enttäuschung. Und dann werden wir wieder durstig, hoffen auf Neues, Besseres...

c) Jesus weiß das alles. Er weiß, was in dem Herz des Menschen vorgeht. Und er möchte, dass der Frau am Brunnen und uns klar wird, worauf es wirklich ankommt: V.14 Wer aber von dem Wasser trinkt, das ich ihm gebe, der wird nie wieder Durst bekommen. So spricht Jesus mit einer lebensdurstigen Frau. Heute noch genauso wie damals. Er lädt dazu ein, umzudenken, umzukehren. Wie festgefahren können wir sein, wenn's um unsere Bedürfnisse geht, um unser eigenes Leben, wie wir meinen. 
d) Die Frau sagt: Herr, gib mir solches Wasser, damit ich keinen Durst mehr haben muss... Ist Ihnen das vielleicht auch schon mal heimlich über die Lippen gerutscht, so ähnlich wie: „Gott, gib mir solches Wasser, damit mein Durst für immer gelöscht wird...“ Warum eigentlich nicht? Jesus lädt doch ausdrücklich dazu ein. Er weiß doch: Ich habe Durst - Durst nach mehr – Durst nach Leben! V.14 Wer aber von dem Wasser trinkt, das ich ihm gebe, der wird nie wieder Durst bekommen.
e) Alles, was Jesus hier will: Menschen sollen ihren Durst nach Leben gelöscht bekommen. Sie sollen bei ihm, bei Jesus, das echte Leben entdecken. Die Frau damals erlebt es in der Begegnung mit Jesus, im Gespräch mit ihm, im Vertrauen auf ihn: Der tiefe Durst ihres Lebens ist gestillt. Sie braucht

sich nicht länger abzuquälen mit ihrer Schuld. Sie brauchen

nicht länger ihren Sinn und ihre Erfüllung in Beziehungen und Gesundheit und Arbeit und Wohlstand und Glück zu suchen. Sie findet alles das in der Beziehung zu Jesus Christus, der den Durst unseres Lebens stillt.
f) Wir brauchen Flüssigkeit zum Leben. Wir müssen trinken. Und wir bekommen wieder Durst. Cola besteht zwar zum größten Teil aus Wasser. Aber der Zucker macht wieder durstig. 

Bei Jesus aber wird der Durst gestillt, dein Durst und mein Durst. Lass dein Herz nicht wie eine Rosine vertrocknen. Bewässere Deine Seele nicht zuletzt um derer willen, die Deine Liebe brauchen. Achte auf Deinen Durst und trinke IHN.

Aber: Wie geht das?

Bitte Jesus um seine Liebe, um seine Vergebung, um sein Dasein. Bete mit eigenen Worten oder mach Dir das Gebet von anderen zu eigen. Wenn es um den Durst der Seele geht, empfehle ich ein Gebet von Martin Luther. Mit diesen Worten kannst Du zur Quelle Gottes hinuntersteigen und Dich von ihm neu füllen lassen. 

Siehe, Herr, ich bin ein leeres Gefäß, das bedarf sehr, dass man es fülle. Mein Herr, fülle es, ich bin schwach im Glauben; stärke mich, ich bin kalt in der Liebe. Wärme mich und mache

mich heiß, dass meine Liebe herausfließe auf meinen Nächsten. Ich habe keinen festen, starken Glauben, ich zweifle zuzeiten und kann dir nicht völlig vertrauen. Ach Herr, hilf mir, mehre mir den Glauben und das Vertrauen. Alles, was ich habe, ist in dir beschlossen. Ich bin arm, du bist reich und bist gekommen, dich der Armen zu erbarmen. Ich bin ein Sünder, du bist gerecht. Hier bei mir ist die Krankheit der Sünde, in dir aber ist die Fülle der Gerechtigkeit. Darum bleibe ich bei dir, dir muss ich nicht geben: von dir kann ich nehmen. Amen

3. Jesus ist Gottes Erfolgsrezept, denn es verändert unser Leben, wenn der Durst gestillt ist. 

a) Jesus nimmt Schädliches von uns.
· Kennen Sie das Experiment mit einem Stück rohen Fleisch, das über Nacht in Cola Fleisch eingelegt wird. Am nächsten Tag  ist davon nicht mehr viel übrig. Genauso löst sich aber das Fleisch auch in anderen Substanzen auf wie z.B. unserer Magensäure. Durch die Verbindung mit dem Durstlöscher Jesus Christus jedoch kommt es auch dazu, dass sich etwas in uns auflöst. 

· Der alte Mensch ohne Gott löst sich Stück für Stück auf. Wir lernen anders zu werden, so zu werden, wie Gott uns haben will. Weil er unseren Lebensdurst stillt, können wir erfüllt sein von Liebe zu Gott und zu den Menschen. 

· Die Schuld wird vertilgt durch die Kraft der Vergebung, weil Jesus für uns am Kreuz starb. Nichts davon bleibt übrig.
b) Jesus macht munter und setzt in Bewegung.

Cola ist Koffeinhaltig, jedoch deutlich weniger als Kaffee. Koffein macht munter und setzt in Bewegung. So macht auch die Erfahrung, dass Jesus meinen Durst gelöscht hat wach für andere Menschen. Denn: Wer auf den Geschmack gekommen ist, sagt es weiter. So macht es auch die Frau am Brunnen. Andere sollen auch Jesus sehen und hören. Andere sollen sich auch davon überzeugen, dass er der Sohn Gottes und Retter ist.

Wir lesen es hier: Viele lassen sich schon von dem, was sie

von der Frau hören, für Jesus gewinnen. Aber sie sind immer noch durstig. Sie bitten Jesus in ihrer Stadt zu bleiben - und hören und glauben. Etliche kommen zum Glauben an Jesus. Und heute sind es mehr als zwei Milliarden Menschen, die an Jesus Christus glauben. So wie Coca Cola weltweit marktführend ist, so ist auch der Glaube an Jesus Christus weltweit marktführend, am meisten verbreitet. Jesus ist Gottes Erfolgsrezept, denn er ist Marktführer weltweit.

Weil einige auf den Geschmack gekommen sind und nicht schweigen von dem, was sie erlebt haben. Ihr seid als junge Christen gefordert, anderen davon zu berichten, dass ihr bei Jesus auf den Geschmack gekommen seid. Diese Art von Marketing, die Mund-zu-Mund–Propaganda ist weitaus billiger als alle teuren Werbekampagnen von Coca Cola.
Der neuste Werbe-Spot heisst: Coke deckt den Tisch. Da war Jesus deutlich früher: Denn beim Abendmahl hat er uns den Tisch gedeckt, damit wir mit ihm und allen, die ihm vertrauen, an einem Tisch versammelt sein können. Und da ist viel mehr dabei als nur eine Coke. Da ist Jesus selber dabei.
